
     

 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

 

in unserem aktuellen Newsletter SCHULEWIRTSCHAFT Saarland behandeln wir aktuelle Themen der 

Region, der Länder und des Bundes. Gute Tipps für Ihre Netzwerk- und Projektarbeit erhalten Sie über 

unsere Good-Practice-Rubrik und über die aktuellen Materialien zum Download auf unserer Homepage 

www.schule-wirtschaft-saarland.de.  

 

Viel Freude beim Lesen!  

Ihr SCHULEWIRTSCHAFT-Team 

 
 NEWSLETTER   I    2/2022  
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Ausgezeichnet & aktuelle Termine 4 

 

SCHULEWIRTSCHAFT Saarland-Webseite 
erstrahlt in neuem Look! 
 Seit kurzem erstrahlt die Homepage von SCHULE-  

 WIRTSCHAFT Saarland in neuem Glanz. Aktivitäten,  

 Projekte, Termine und Berichte rund um Schule und 

Wirtschaft sind nun noch ansprechender und übersichtlicher gestaltet. Auch ein regionaler 

Newsletter mit Veranstaltungen und Berichten von landesweitem Interesse kann hier herun-

tergeladen werden. Wer auf der Website vorbeischaut, wird auf viele spannende Angebote 

rund um die Themenfelder MINT-Förderung, Berufliche Orientierung, Ökonomische Bildung 

und Qualität in der Schule stoßen. Klicken Sie sich einfach rein. Hier geht’s zur Webseite.  

EINLADUNG 

Jahrestagung SCHULEWIRTSCHAFT 2022 mit Open Space  
Liebe Community, mit dem Versand des Newsletters laden wir Sie ins Saarrondo zu unserer Jahres-

tagung SCHULEWIRTSCHAFT ein. In unseren Themen-Ateliers am Vormittag geben wir Ihnen Impul-

se zur Netzwerkarbeit und im Open-Space (Bar-Camp-Format) am Nachmittag bieten wir viel Raum 

für Ideenentwicklung, neue Formate und Konzepte rund um das Thema "Lehren und Lernen neu 

denken". Wir bringen Unternehmen, Schulen und Bildungsakteure ins Gespräch - Auch Schüler und 

Auszubildende sind mit eingeladen. Wir freuen uns auf ein Wiedersehen mit Ihnen allen.  

Anmelden können Sie sich hier.  

NEUE SCHULEWIRTSCHAFT SAARLAND WEBSEITE  

 

www.schule-wirtschaft-saarland.de  

https://schule-wirtschaft-saarland.de/infothek/materialien
https://www.schule-wirtschaft-saarland.de
https://schule-wirtschaft-saarland.de
https://www.anmeldung-saar.de/jahrestagung_2022
https://www.schule-wirtschaft-saarland.de
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Ihre Ansprechpartner  

LANDESVORSITZ:  
Kerstin Steffen 
imc AG 
E-Mail: kerstin.steffen@im-c.de 

Nils Grützner 
Zentrum BeSt, LPM 
E-Mail: ngruetzner@lpm.uni-sb.de 

 

REGIONALE NETZWERKE/

ARBEITSKREISE: 

Saarpfalz-Kreis 
Hans-Jorg Opp 
Paul-Weber-Schule 
E-Mail: h.opp@schule.saarland 

Birgit Burgard  
Fa. Burgard Ausbau & Fassade 
E-Mail: birgit.burgard55@gmail.com 

Regionalverband Saarbrücken 
Michaela Brinkmann 
WWG und SK Saarbrücken 
E-Mail: Bri@wwgsk.de 

Kerstin Steffen 
imc AG 
E-Mail: kerstin.steffen@im-c.de 

Landkreis Saarlouis 
Matthias Simmer 
KBBZ Saarlouis  
E-Mail: matthias.simmer@ 
kbbzsaarlouis.org  

Alexandra Schwarz 
Verbundausbildung Untere Saar e.V. 
E-Mail: alexandra.schwarz@ 
vausnet.de 

Landkreis Neunkirchen 
Volker Burkhard 
Albert-Schweitzer-Gemeinschaftsschule 
E-Mail: v.burkhard@gems-spiesen-
elversberg.de  

Heike Trapp 
Axel Trapp Elektro-Anlagenbau GmbH  
E-Mail: htrapp@axel-trapp.de  

Landkreis St. Wendel 
Thomas Alt 
Gesamt- und GemS Marpingen 
E-Mail: thomas.alt@gesmarpingen.de  

Helmut Zimmer 
Helmut Zimmer GmbH - Dachdeckerei  
E-Mail: zimmerer-zimmer@t-online.de 

Landkreis Merzig-Wadern 
Andreas Nikolaus Heinrich 
Berufsbildungszentrums Merzig 
E-Mail: a.heinrich@bbz-merzig.de  

Christian Brunco 
Gesellschaft für Wirtschaftsförderung  
E-Mail: c.brunco@merzig-wadern.de  
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Drei Fragen an Steffen Schermer,  

stellv. Schulleiter der GemS Marpingen: 
 

Herr Schermer, Sie bieten an ihrer Schule Raum für selbstständi-
ges Arbeiten mit dem Lernstudio für Schülerinnen und Schüler. 
Was genau ist das und wie wird es genutzt? 
Schermer: Im Lernstudio werden Talente gefördert und Stärken in 
selbstorganisiertem, eigenverantwortlichem Arbeiten unterstützt und 
trainiert. Hierzu bietet das Lernstudio Schülerinnen und Schülern Raum, 
um außerhalb der Klasse selbständig an Arbeitsaufträgen zu arbeiten 
oder um Projekte außerhalb des regulären Unterrichts zu entwickeln und 
voranzutreiben. Die Förderung der Selbständigkeit setzt beispielsweise 
im laufenden Fachunterricht an, in dem es regelmäßig Phasen der Grup-
penarbeit gibt. Hier können ein oder zwei Gruppen, mit denen die nöti-
gen Regeln geklärt sind und die im Vorfeld gezeigt haben, dass sie pro-
duktiv gemeinsam arbeiten, diese Arbeit eben im Lernstudio erledigen. 
Die Gruppe muss sich nun also zeitlich organisieren und bei Fragen zum 
Arbeitsauftrag zunächst stärker eigenständig damit befassen, da die 
Lehrkraft nicht unmittelbar greifbar ist. Wird trotzdem Hilfe benötigt, 
muss ein Mitglied der Gruppe zurück, um die Fragen mit der Lehrkraft zu 
klären und den Rest der Gruppe dann zu instruieren, was wiederum eini-
ge Kompetenzen erfordert: Es muss geklärt werden, wer zur Lehrkraft 
geht und die Antwort der Lehrkraft muss verständlich an die Gruppe 
kommuniziert werden.  
 
Die Förderung von Talenten ist ein zweites Standbein, das sich noch in 
einem frühen Stadium befindet. Stellen Sie sich vor, dass ein Schüler (Ich 
beschränke mich ab hier der Einfachheit halber auf die männliche Form. 
Für Schülerinnen gilt das selbstverständlich analog) auf einem speziellen 
Themengebiet dem Rest der Klasse deutlich voraus ist. Warum soll er/sie 
am laufenden Unterricht zu dem Thema teilnehmen? Im besten Fall 
macht der Schüler im Unterricht mit ohne erkennbaren Lernfortschritt. 
Im schlechtesten Fall langweilt sich der Schüler, beschäftigt sich mit den 
Sitznachbarn und stört dadurch den Unterricht. Für diesen Fall steht das 
Lernstudio bereit, um ein mit einer Lehrkraft umrissenes Themengebiet 
als eigenständiges Projekt zu erarbeiten. Das Thema kann aus anderen 
Fächern oder gar aus dem Bereich des Hobbys kommen.  
Das Lernstudio wirkt so also in mehrfacher Hinsicht: 
 
1. Selbstorganisation/Eigenverantwortung wird als positive Eigenschaft 

wahrgenommen  
2. Die eigentliche Lerngruppe wird kleiner, wodurch eine engere Be-

treuung durch die Fachlehrkraft möglich wird. 
3. Talente können direkt gefördert werden. Neben der Talentförderung 

hat dies positive Wirkung auf das Selbstbewusstsein der Schülerin-
nen und Schüler. 

INTERVIEW MIT STEFFEN SCHERMER  

mailto:h.opp@schule.saarland
mailto:matthias.simmer@kbbzsaarlouis.org
mailto:matthias.simmer@kbbzsaarlouis.org
mailto:alexandra.schwarz@vausnet.de
mailto:alexandra.schwarz@vausnet.de
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Gab es einen konkreten Anlass und Bedarfe hier  
gemeinsam etwas zu gestalten und wie wird das  
Angebot angenommen? 
Schermer: Das Schulsystem hat sich viel zu lange nicht grund-
legend den nötigen Gegebenheiten angepasst. Für die Hetero-
genität der Schülerschaft sind die Klassen einfach zu groß, die 
Räume möglicherweise sogar zu klein, weil neben der Lehrkraft 
auch immer mehr Integrations- und Eingliederungshelfer und 
anderes pädagogisches Personal im Unterricht anwesend sind.  
Eine Lehrkraft müsste im Prinzip pro Stunde mindestens auf 5 Niveaus unterrichten - und über diese 
kleine Zahl werden einige Kollegen vermutlich schmunzeln müssen. Es ist schüleraktivierender Unter-
richt gefragt, Individualisierung, praxisorientiertes Arbeiten,… Dabei liegt der Fokus sehr oft bei den-
jenigen Schülern, die größerer Aufmerksamkeit bedürfen - sei es wegen Verhaltensoriginalität oder  
wegen Verständnisproblemen. Es bleibt kaum Zeit zur Förderung von Stärken. Hier war es nötig, mit 
den geringen Mitteln, die Schulen zur Verfügung stehen, für Abhilfe zu sorgen. Es ergab sich per Zufall, 
dass wir über einen Raum verfügen können, den wir nicht als Klassensaal benötigen. Das war der Start-
schuss des Lernstudios. 
 
Die Schüler freuen sich und sind stolz, wenn sie entweder für selbstorganisierte Gruppenarbeit oder 
sogar für Zusatzprojekte für das Lernstudio ausgewählt werden. Die Lehrkräfte empfinden es als Erleich-
terung, da sie die Lerngruppe zeitweise verkleinern können und gerade diejenigen Schüler, die viel Un-
terstützung brauchen, intensiver betreuen können. Insofern schließt das Lernstudio eine wichtige Lücke 
und wird von Schülern und Lehrkräften gerne in Anspruch genommen. 
 
Die Lehrkräfte, die das Lernstudio betreuen, nehmen wegen des großen Nutzens gerne in Kauf, dass die 
Stunden dort nur halb angerechnet werden. 
 

Gibt es Ideen dieses Good-Practice-Beispiel langfristig zu etablieren und ggf. auch mit regio-
nalen, betrieblichen Kooperationspartnern weiterzudenken? Wie ist Ihre Perspektive? 
Schermer: Das Lernstudio ist ein oder zwei Jahre vor Corona ins Leben gerufen worden. Der Bereich der 
„Förderung der Selbständigkeit und Eigenverantwortung“, in dem wir einen unmittelbaren Nutzen für 
eine möglichst große Gruppe sahen, wurde daher zunächst organisiert und ausgebaut. Durch Corona ist 
es dann leider auf Sparflamme gelaufen, da zeitweise Klassen nicht durchmischt werden durften, was 
im Lernstudio zwangsläufig der Fall ist. Der Ausbau der 2. Stufe, die „Talentförderung“, lag damals noch 
ziemlich auf Eis. Für die Talentförderung fehlt es in dem Raum auch im Moment noch an Ausstattung. 
Aktuell ist der Raum noch ein „ausrangierter“ Klassenraum, den wir notdürftig mit ein paar Möbeln be-
stückt haben. Ein Umbau des Raumes, um auch die Talentförderung mit Engagement angehen zu kön-
nen, ist unabdingbar. Schul- und unterrichtsorganisatorisch sind die Grundsteine auf jeden Fall schon 
gelegt. Und wir sind wir sehr froh darüber, dass uns der Schulträger des Landkreises St. Wendel zuge-
sagt hat, dass wir den Raum von Grund auf neugestalten dürfen: passende Möbel, passende Lernecken, 
Lernteppiche, PC-Arbeitsplätze, digitale Tafel etc. All das ist schon besprochen und wird im ersten Halb-
jahr dieses Schuljahres umgesetzt. Ich glaube, wir werden hier eine sehr schöne, vorweihnachtliche 
Überraschung erleben. 

INTERVIEW MIT STEFFEN SCHERMER  

 Foto: Steffen Schermer 
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Landesarbeitsgemeinschaft SCHULEWIRTSCHAFT 
Saarland 
Harthweg 15, 66119 Saarbrücken  
 

Tina Raubenheimer 
T  0681 954 34-48 
raubenheimer@mesaar.de 
 

Stephanie Vogel 
T  0681 954 34-36 
vogel@mesaar.de 
 

Bildquellen:  
AdobeStock / SCHULEWIRTSCHAFT Saarland / VSU  

In der Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) SCHULEWIRT-
SCHAFT Saarland bilden Schulleiter und Lehrkräfte gemein-
sam mit Ausbildern und Unternehmern Arbeitskreise, in 
denen sie partnerschaftlich zusammenarbeiten. Diese 
treffen sich in der Regel zweimal jährlich in den jeweiligen 
Landkreisen. Wirtschaftliche und pädagogische Themen 
finden in den gemeinsamen Aufgaben gleichwertige Be-
rücksichtigung. Wichtig für ein gutes Gelingen ist ein konti-
nuierlicher Erfahrungsaustausch auf allen Ebenen. 
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KONTAKT  

Veranstaltung 2022 

Bundesnetzwerktag BWS 
27.09.2022, digital 

Verleihung Berufswahl-SIEGEL 
10.10.2022, MBK Saarbrücken 

Jahrestagung SCHULEWIRTSCHAFT 
12.10.2022, Saarrondo 

 

  

 Regionale Herbsttreffen 

LK Saarlouis 
19.10.2022, Nemak 

Saarpfalz-Kreis 
09.11.2022, Saarpfalz Kreis, Homburg 

LK Merzig-Wadern 
14.11.2022, noch offen 

AKTUELLE VERANSTALTUNGEN 

Alle wichtigen Infos erhalten Sie auch online über unsere Webseite:   
www.schule-wirtschaft-saarland.de 

 

VSU-Bildungspreis der  

Saarländischen Wirtschaft 2022 
Unter dem Motto: "Kinder und Jugendliche stark ma-
chen!", vergibt die Vereinigung der Saarländischen  
Unternehmensverbände (VSU) in diesem Jahr den  
Bildungspreis wieder an vier Institutionen im Saarland, 
die ihre Konzepte, Ideen und Projekte besonders gut  
umsetzen. Für den Ausbau dieser Angebote, werden jeweils 4.000 Euro von der Stiftung ME Saar 
zur Verfügung gestellt. Die Preisträger werden auch dieses Mal in einem angemessenen Rahmen 
beim Unternehmertag am 20.10.2022 ausgezeichnet.  
Sobald die Preisträger fest stehen, finden Sie diese hier.  

AUSGEZEICHNET 

 

https://www.schule-wirtschaft-saarland.de
http://www.bildungspreis.vsu.de

